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1. Österreich-Ungarn 1910

Österreich-Ungarn war ein Binnenstaat mit mehreren Verbindungen 
zum Weltmeer. Die Adriahäfen Triest, Fiume, Pola und Ragusa waren 
die traditionellen Verbindungen zur Levante, zu Italien und Spanien. 
Zunehmend an Bedeutung gewann der Schiffsweg über die Elbe nach 
Hamburg, das zum größten Aus- und Einfuhrhafen der habsburgischen 
Länder aufstieg.

Die westösterreichischen Länder sind vom Hochgebirge der Ost- und 
Südalpen geprägt. Östlich der Durchgangslandschaft des Wiener Bec-
kens beginnt das Waldland des Karpatenbogens; Galizien von Ungarn 
trennend, umschließt er das pannonische Becken. Die Südalpen leiten 
mit dem anschließenden Karst in das Bergland der Dinarischen Gebirge 
über, die in Dalmatien und Bosnien schroff zum Meer hin abfallen. Im 
Norden hat der Staat Anteil an den geologisch alten Mittelgebirgen, die 
Böhmen, Mähren und Schlesien umgeben.

1.1 Topographie Österreich-Ungarn 1910

Das Tiefland der Donau-Theiß-Niederung mit dem Wiener Becken 
und der Großen Ungarischen Tiefebene bildet einen gemeinsamen Zen-
tralraum. Die Monarchie war ein Donaustaat, 71 % der Fläche lagen in 
deren Einzugsbereich: die Alpenländer mit Inn, Salzach und Enns im 
Norden sowie Mur, Drau und Save im Südosten, Mähren und Schlesien 
mit Thaya und March, das Linke Donauufer Ungarns mit Waag und Gran, 
das Linke Theißufer mit Samosch, Marosch und Temesch. Böhmen ist 
mit der Moldau zur Elbe, Vorarlberg zum Rhein, Schlesien nördlich der 
Mährischen Pforte zur Oder hin orientiert. Galizien und die Bukowina 
mit dem nördlichen Karpatenvorland stehen naturräumlich außerhalb des 
Alpen- und Donauraumes; der Westen ist Teil des osteuropäischen Tief-
landes und wird von der Weichsel zur Ostsee, der Osten, Teil der Podoli-
schen Platte und des Dnjestr-Hügellandes, vom Dnjestr zum Schwarzen 
Meer hin entwässert.

Die Zentren Wien und Budapest hatten mit ihrer Lage in offenen 
Durchgangslandschaften eine geographische Schlüsselstellung. Äußerst 
unterschiedlich war die räumliche Konfiguration der beiden Staatshälf-
ten: Österreich/Cisleithanien war vielgestaltig, Ungarn/Transleithanien 
dagegen eine eher geschlossene Einheit. Die topographischen Konstanten 
trügen aber. Wirtschaftliche Orientierungen, gesellschaftliche Entwick-
lungen und ethnische Verbindungen über die politischen Grenzen hinweg 
machten die Habsburgermonarchie zu einem offenen Durchgangsraum 
und sprengten die Grenzen des Staates. (M.S.)
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